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Vielfältig gestaltete sich der Rückblick des 
Coro accelerando auf zurückliegende, ge-
meinsame 25 Jahre. Foto: Verein

Die erste Jubiläumsveranstaltung ist 
gemeistert! Ein grandioses Konzert in 
der ausverkauften Rheinhalle zeigte 
einen Rückblick auf 25 Jahre Coro  
Accelerando. 1993 noch ein Jugend-
chor, heute ein gemischter Chor mit 
drei Kinder- und Jugendformationen: 
der Coro Accelerando Eggenstein fei-
ert 2018 sein 25-jähriges Bestehen. 
Der Coro nahm sein Publikum mit 

auf eine Reise durch die vergangenen 
25 Jahre. So entführte er die Gäste un-
ter anderem nach Afrika und zauberte 
mit passenden Kostümen und Action 
auf der Bühne eine afrikanische 
Stimmung. 

Nur habe ein Lied den falschen Text 
meinte eine Sängerin und leitete da-
mit von „Welile" zum Olympiasong 

für die deutschen Skispringer über 
(Baden vokal berichtete). Als nächstes 
sang der Coro mit vielen ehemaligen 
Coro-Mitgliedern altbekannte Coro-
Stücke. 

Zusammen mit Sing&Swing und 
dem PH-Chor boten sie dem Pu-
blikum mit drei Stücken aus dem 
Pop-Oratorium „Luther“ einen Vor-
geschmack auf das nächste Jubilä-
ums-Highlight an. Danach ging es 
mit vielen Musicalausschnitten wei-
ter. Ein buntes Bühnenspektakel mit 
Kostümen, Show und vier stimmge-
waltigen Solisten zog das begeisterte 
Publikum in seinen Bann. Aber auch 
die Topolini, Coro Bambini und Coro 
Ragazzi durften nicht fehlen. 

Als Abschluss gab es Ausschnitte 
des Coro-eigenen Musicals „Land of  
mystery".  sj

„Mehr Chor fürs Ohr“

chorverband karlsruhe  |  coro accelerando eggenstein

1893 gründeten 25 sangesfreudige 
Männer im früheren Teutschneureut 
einen Gesangverein. Aus diesem ehe-
maligen Männerchor ist heute ein 
Chor mit drei Chorformationen sowie 
dem neu gegründeten Jugendchor ge-
wachsen, der auf sehr gesunden Bei-
nen steht. 

Beim Festakt in der Badnerlandhalle 
feierten daher zahlreiche Gastvereine 
bei einem vielseitigen Programm die-
ses besondere Jubiläum begeistert mit. 
Die Grußworte wurden eingerahmt 
von Liedern des Traditionschores mit 
„Nimm Dir Zeit“ und „Lieder sind 
die besten Freunde“, den „Swinging 

Voices“ (ein reiner Frauenchor) mit 
den Songs „Home“ und „1001 Nacht“ 
sowie vom Chor Voices & More, der 
mit „Walking in Memphis“ und „Mein 
kleiner grüner Kaktus“ für beste Stim-
mung sorgte. Der Jugendchor Pure 
Voices zeigte einen Ausschnitt aus 
dem Musical „Schwein gehabt – da  
rocken ja die Hühner“ unter der Lei-
tung von Jasmin Reimer. Hier wurde 
allen ein tierisches Vergnügen geboten. 

Seit 125 Jahren eine feste Größe

chorverband karlsruhe  |  gesangverein edelweiß neureut

Die Laudatio von Ehrenmitglied und 
Sänger Horst Winter führte in bild-
haften Worten durch Höhen und Tie-
fen des Edelweißes. 

Als krönender Abschluss standen 
dann etwa 80 Sängerinnen und Sän-
ger zusammen auf der Bühne, um 
unter ihrem gemeinsamen Chorleiter 
Also Martinez das wunderschöne Lied 
„Träume sind stärker“ erklingen zu 
lassen. ua 

Sein Jubiläum feiert der Edelweiß Neureut mit einem Festakt. Foto: Verein

CHORVERBAND KARLSRUHE
www.chorverband-karlsruhe.de
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76351 Linkenheim-Hochstetten
Telefon 07247 4591 | Mobil 0171 8745646
uschi.alber@r-alber.de
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Neue Gesichter beim Chorverband Karlsruhe

chorverband karlsruhe

Beatrix Raviol wird die Aufgaben der 
Jugendreferentin übernehmen. Sie ist 
Mutter von zwei Söhnen und Erziehe-
rin in einer Musik-Kindertagesstätte in 
Knielingen. Sie singt in zwei Chören 
und ist schon lange aktive Saxophonis-
tin in einem Musikverein. Für die Har-
monie Palmbach übernahm sie 2015 

– neben der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit – die Kin-
der- und Jugendabteilung. Raviol hat neben der Grundstu-
fenchorleiter-Ausbildung zwischenzeitlich viele Weiterbil-
dungen im Bereich „Singen und Musizieren mit Kindern“ 
absolviert, aus denen viele Ideen in ihre praktische Arbeit 
mit den Kindern einfließen. Für eine Jugendreferentin also 
sehr gute Voraussetzungen. 

Nachdem Marina Kälin ihre Ämter als Jugend- und Pressereferentin niedergelegt hatte, präsentierte dessen Vorsitzender 
Horst Winter zwei neue Gesichter.

Das zweite neue Gesicht ist Uschi Alber, 
die die Aufgaben der Pressereferentin 
übernimmt. Auch sie hat zwei Kinder, 
ist zwischenzeitlich schon Oma und 
im Ruhestand. Sie singt nicht nur in 
vier Chören (einer davon in der Pfalz), 
sondern spielt auch im Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr mit. „Ein sehr 
informativer Bericht verbunden mit einem eindrucksvollen 
Bild ist für jeden Chor eine hervorragende PR, mit der sich 
leichter neue Mitglieder finden lassen. Und Baden vokal 
ist außerdem die perfekte Plattform“, sagt Alber, die sich 
auf die Zusammenarbeit mit den Chören freut. Beim GV 
Liederkranz Freisbach ist Uschi Alber auch für den Presse- 
und Veranstaltungsbereich zuständig.

Auswendig singen als Maxime

ortenauer chorverband  |  gesangverein liederkranz fessenbach

Unter dem Motto „Notenträume – 
zehn Jahre Nelli Weinberger“ hatte 
der Gesangverein Offenburg-Fes-
senbach eingeladen. Gemeinsam 
mit dem Schulchor der Grundschule 
präsentierten sowohl der Gemischte 
Chor als auch der Frauenprojektchor 
des Vereins ein abwechslungsreiches 
Programm. 

Alle Lieder auswendig singen, das 
war das Ziel von Chorleiterin Nelli 
Weinberger. Dieses hat sie in den 
zehn Jahren ihrer Tätigkeit erreicht 
und es wurde von den Chören ein-
drucksvoll dargeboten. Der Schulchor 
Rebspatzen der Hubert-Burda-Grund-
schule eröffnete das Konzert. 40 Kin-
derkehlen schmetterten vier frische 
Lieder, die durch ihre klare Ausspra-
che und mit Gesten unterstützt das 
Publikum begeisterten. Mit „Hallo 

Vor zehn Jahren übernahm Nelli Weinberger die Fessenbacher Chöre, die jetzt ihr Können 
demonstrierten. Foto: Verein

Freunde“, gemeinsam mit dem ge-
mischten Chor gesungen, kamen die 
Erwachsenen auf die Bühne. Weiter 
ging es mit dem Gemischten Chor 
mit „Sing mit mir“. Das nachdenk-
liche „Ich glaube“ von Udo Jürgens 
folgte. Eine andere Richtung schlug 
der Frauenprojektchor, ebenfalls un-
ter der Leitung von Nelli Weinberger, 
ein. 

Mit „Wie schön du bist“ von Sarah 
Connor und dem Lied „Auf uns“ von 
Andreas Bourani zeigten sie, dass sie 

erfolgreich moderne Schlager inter-
pretieren und umsetzen können. Als 
Kontrapunkt zum Gesang erwies sich 
der Auftritt des Klassikduos Läßle mit 
Piano und Geige. 

Zum Abschluss des Konzertes prä-
sentierte der Gemischte Chor die Ohr-
würmer aus den Musicals „Tarzan“ 
und „König der Löwen“ sowie „Tage 
wie diese“ der Toten Hosen vortrug. 
Mit dem besinnlichen „Halleluja“ von 
Leonard Cohen beschloss der Chor 
den Abend. mh

ORTENAUER CHORVERBAND
www.ortenauer-saengerbund.de
Martina Hartmann | Dorfstraße 4
77866 Rheinau | Telefon 07227-8833
thomas.hartmann@online.de
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Neue Presse- 
referentin im  

Alemannischen CV

alemannischer chorverband

29 Jahre lang hat Georg Diehl im Ale-
mannischen Chorverband für die Öf-
fentlichkeitsarbeit gesorgt.  Seine Suche 
nach einem Nachfolger war jetzt erfolg-
reich. Es ist eine Nachfolgerin: Claudia 
Kübler-Rümmele wird ab sofort für die 
Pressearbeit des ACV zuständig sein. 

Musikalisch beheimatet ist Claudia 
Kübler-Rümmele in zwei Chören, dem 
Kirchenchor Zell-Atzenbach und dem 
Gesangverein Wiechs. Die 50-Jährige 
ist verheiratet und Mutter von zwei er-
wachsenen Söhnen, die ebenfalls beide 
als Sänger aktiv sind. 

In Punkto Pressearbeit ist sie zwar eher 
ein Neuling, ist aber von ihrem Naturell 
her sehr aufgeschlossen und kontakt-
freudig. Weiter verfügt sie über fast 15 
Jahre Erfahrung sowohl als Stiftungsrat 
als auch als Schriftführer und gemäß 
dem Prinzip „learning by doing“ wird 
sie ihre Erfahrungen sammeln und 
will alles tun, um den Alemannischen 
Chorverband würdig zu vertreten. Sie 
freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
den Vereinen im Alemannischen Chor-
verband und auf deren Zusendungen.
 ckr

ALEMANNISCHER CHORVERBAND
www.alemannischer-choverband.de
Claudia Rümmele
Rüttebergstraße 20 | 79650 Schopfheim
Telefon 07622-6888394 (home) 
Telefon 07622-681-137 (office) 
cruemmele@gmx.de

Claudia Kübler-Rümmele
Foto: privat

MITTELBADISCHER SÄNGERKREIS
www.msk-baden-baden.de
Rolf Hitscherich
Schillerweg 18 | 76547 Sinzheim
Telefon 07221-8704 | r.hit@gmx.de

Dass in Mösbach gute Chorarbeit ge-
macht wird, zeigt sich nicht nur da-
ran, dass man 40 Sänger mit einem 
Altersschnitt von 40 Jahren um den 
Vorsitzenden Johann Klumpp und Di-
rigent Friedemann Nikolaus formiert. 
Das aktuelle Konzert stand unter dem 
Motto „Emotion“, und dazu hatte der 
Chor ein attraktives Programm erar-
beitet, das mit Hits wie „Halleluja“ von 
Cohen, „Engel“ von Rammstein und 
„Mann im Mond“ von den „Prinzen“ 
aufwartete. Es war zu spüren, dass 
viel Probenarbeit hinter den sauberen 
Darbietungen steckte. Wie breit ge-
fächert das Repertoire ist, wurde am 
„Schifferlied“ des Romantikers Fried-
rich Silcher deutlich, demgegenüber 
stand moderne alpenländische Lyrik 
mit „Weus'd a Herz hast wia a Berg-
werk“ im Stile von Rainhard Fendrich 
oder die wundersamen Abenteuer des 
Don Quijote und dem „Vogelbeer-
baum“. In allen Stilrichtungen war der 
Chor zu Hause. 

Die „älteste badische Boygroup“, die 
Formation Vokal5, zog mit ihren herr-
lichen Stimmen und uriger Comedy 
alle Register, A-cappella-Gesang vom 
Feinsten war angesagt. Was Jürgen 
Bauer, Frank Bauer, Hans-Joachim 
Bleier und Günther Droll darboten, 

war sehr niveauvoll, originell und 
humorvoll. Nach „I Can See Clearly 
Now“ und „Männer“ ließ die Gruppe 
dann Hans-Joachim Bleier als Solisten 
ran und der sang sich in „Probier‘s 
mal mit Bass“ hinunter bis ins tiefe 
Kontra-A. Das war ein Genuss und 
den krönte das Quartett nach „Bad-
kapp-Song“ und heißem „Rock me“ 
mit dem alten Volkslied „Wo´s Dörf-
lein traut zu Ende geht“. 

Reine Männersache

mittelbadischer sängerkreis  |  männerchor mösbach

Der „Badkapp-Song“ der Formation Vokal5mal erheiterte beim Konzert des Mösbacher 
Männerchors die zahlreichen Zuhörer. Foto: Verein

Wussten 
Sie schon ...
... dass die Tage der Chor- und Orches-
termusik 2019 in Gotha stattfinden? 
Vom 29. bis 31. März ist die thürin-
gische Residenzstadt Gastgeber für 
das große Fest der Amateurmusik in 
deutschland. Dort wird auch wieder 
die zentale Verleihung der Zelter- und 
Pro-Musica-Plaketten stattfinden. 
www.orchesterverbaende.de
 ivo
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„Humor und Gesang“ – Unter dieses 
Motto hatte der Gesangverein Froh-
sinn Ottenhöfen seine Konzertveran-
staltung in der voll besetzten Schwarz-
waldhalle gestellt. Die auf den ersten 
Blick unbekannten Moderatoren des 
Abends, Bruder Pauli (in Mönchskut-
te) und Wolf-Eberhard von Bosenstein 
(mit Federbuschhut), entpuppten sich 

als die Chormitglieder Paul Knapp 
und Otto Schnurr. Neben Wolfgang 
Hils, dem Dirigenten des gastge-
benden Chores, setzte der Leiter des 
MGV Eintracht Mösbach, Friedemann 
Nikolaus, eigene Akzente und präsen-
tierte seinen Männerchor mit einigen 
wunderbaren Liedern. Zuvor war da 
aber noch eine sichtlich begeisterte 

Humor und Gesang

mittelbadischer sängerkreis  |  frohsinn ottenhöfen Kinderschar der Erwin-Schweizer-
Schule, die mit „99 Luftballons“ für 
Entzücken sorgte. Mit zwei weiteren 
Liedern ernteten sie und die Chor-
leiterinnen Heike Glaser und Natalie 
Kirchner großen Beifall.

Ein Glanzpunkt in Sachen Humor 
setzte ganz ohne Zweifel Otmar 
Schnurr, der ansonsten als „Der 
Bruddler“ unterwegs ist. Auf Urba-
disch, trocken und bierernst erzeugte 
er als „Hausmeister“ und „Notenwart“ 
zwerchfellerschütterndes Vergnügen.

Daran anschließend präsentierte sich 
der Frauenchor des Vereins mit „Hefe“ 
und dem von Trude Herr gesungenen 
Titel „Ich will keine Schokolade“. Die 
Damen bekamen umgehend vom 
Männerchor die gesungene Frage ge-
stellt: „Kann man Frauen trauen?“ 
Weiter ging es mit dem gemischten 
Chor und vielen bekannten Songs, wie 
„Mambo“ von Herbert Grönemeyer. 
 bgt /rh

Der Chor des gastgebenden Vereins Frohsinn Ottenhöfen sorgte mit seinem Chorleiter 
Wolfgang Hils für humorvolle Stunden und gute Vorträge. Foto: Toussaint

Zu einer schönen Tradition geworden 
ist das gemeinsame Kirchenkonzert 
des Musikvereins, der Blue Voices 
und des Sängerbundes in der Kirche 
St. Eucharius in Balg. Den Einstieg 
gestaltete der Musikverein Harmonie 
unter der Leitung von Holger Bronner 
mit „Bella Romantica“. Unter dem 
präzisen Dirigat von Stefan Kessler 
wusste der Sängerbund mit dem süd-
afrikanischen Gospel „Siyahamba“ zu 
begeistern. Mit einem vom Musik-
verein andachtsvoll gespielten „My 
Dreams“ ging es weiter. Der gemischte 
Chor Blue Voices unter der Leitung 
von Michael Vilgis erweiterten das 
Programm zunächst um „Clap your 
hands and sing Hallelujah“, einem 
mitreißenden Gospel. 

Hernach interpretierten sie gemein-
sam mit den Musikern den selten 
gehörten ABBA-Titel „The way old 
friends do“. Mit „For You“ von Enrico 

Pasini trugen Michael Vilgis (Orgel) 
und Holger Bronner (Trompete) ihren 
Teil zum Konzertgelingen bei. Vor-
her aber luden der Musikverein und 
der Sängerbund noch einmal mit den  
Titeln „Spirit“ und „Solange man 
Träume noch leben kann“ zum Genie-
ßen ein. Mit „Jerusalem“ stellte Daniel 
Kessler seine Soloqualitäten unter 

Vielfalt im Dreierpack

mittelbadischer sängerkreis  |  harmonie baden-baden-balg

Beweis. „Adiemus“ von Karl Jenkins 
formten die „Blue Voices zu einem 
weiteren Highlight wie auch das zu-
sammen mit dem Musikverein into-
nierte „Heal the world“. Zum Schluss 
intonierten beide Chöre gemeinsam 
mit den Musikern „Lobt den Herrn 
der Welt“ und als Zugabe „We are the 
world“. vgk/hi

Zum gemeinsamen Finale kamen die Aktiven des Musikvereins mit den Blue Voices und 
dem Sängerbund auf der Bühne zusammen. Foto: Gareus-Kugel
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Sie hauchen ihren Liedern Leben ein – die Sänge-
rinnen und Sänger des Sängerbund Liederkranz 
Heidelsheim mit Chorleiterin Jutta Zimmermann.
 Foto: Hübner

Mit einem „Gloria“, einmal fetzig, 
schwungvoll präsentiert, stimmten die 
Sängerinnen und Sänger ihre Zuhörer 
ein auf ein großartiges Auftaktkonzert 
zum Jubiläum mit Liedern aus Schla-
ger, Film, Pop und Musical, die ins 
Ohr, in die Beine und mitten ins Herz 
gingen. Durch den Abend führten Pe-
tra Lichtner und Martin Mähringer. 

Unzählige Probestunden nahmen die 
Sängerinnen und Sänger unter der 
Stabsführung ihrer Dirigentin Jutta 

Zimmermann auf sich, um den Zu-
hörern zum 125-jährigen Bestehen 
ein Konzerterlebnis auf so hohem 
Niveau bieten zu können. Sie san-
gen ihre Lieder nicht nur mit großen 
Stimmen und ohne Textvorlagen, son-
dern hauchten ihnen auch Leben ein, 
setzten sie in Szene und animierten 
so manchen im Saal zum Mitsingen. 
Lieder erklangen von Liebe, Sehnsüch-
ten, Glück, vom Leben, aber auch vom 
Glück, älter zu werden. „Daher“, hieß 
es, „haben wir  Udo Jürgens Lied „mit 

66 Jahren“, umgedichtet in „mit 125 
Jahren ist auch für uns noch lange 
nicht Schluss“. Instrumental beglei-
teten den Chor Thomas Winkler am 
Schalzeug, Michael Lang am Bass und 
Alexander Burghardt am Keyboard.

Ob Liebeslieder wie „Dir gehört mein 
ganzes Herz“ aus dem Musical Tarzan 
oder das berührende „Yesterday“ von 
den Beatles zu hören waren, oder 
„Good morning starshine“ aus dem 
Musical Hair Laune machte oder die 
Sportfreunde Stiller „Applaus Ap-
plaus“ spendeten oder eine Regensi-
mulation aus Afrika beeindruckte oder 
„I will survive“ ergreifend von Susanne 
Mientus dargeboten wurde und die So-
listin Daniela Koehler mit „Music“ von 
John Miles glänzte und Helga Bauer 
mit „Isn’t she lovely“ Beifallsstürme 
erntete-  da war für jeden etwas dabei.
 hüb

Applaus Applaus für G’sang for fun

chorverband bruchsal  |   
sängerbund liederkranz heidelsheim

CHORVERBAND BRUCHSAL
www.saengerkreis-bruchsal.de
Brigitte Hübner
Berliner Straße 87 | 76646 Bruchsal
Telefon 07251-15923
brigittehuebner@web.de

Singener Nacht der Chöre

bodensee-hegau-chorverband

Das kulturelle Leben der Stadt Singen 
steht 2018 unter dem Motto „Singen in 
Takt“. Dabei wird in der „Singener Nacht 
der Chöre“ das Motto erkennbar: „Sin-
gen in Singen ist in!“

Sieben Chöre präsentieren am Samstag, 
16. Juni, ab 19 Uhr, auf dem Rathaus-
platz den Facettenreichtum des Chorge-
sangs. Das Credo des Badischen Chor-
verbandes „Gemeinschaft, Leidenschaft, 
Musik“ gilt auch für Singen, insbeson-
ders an diesem Abend. Beteiligte Chöre 
sind der Madrigalchor Alu Singen, der 
Frauenchor Singen, der Männerchor 
Singen, der PopCorner-Chor Singen, der 

Seniorenchor Hohentwiel, die Sisingas, 
sowie als Gastchor aus der slowenischen 
Partnerstadt der Komorni Moški Zbor 
Celje („änner-Kammerchor Celje). 

Die große Bandbreite der Chöre vom 
Oratorienchor über einen reinen Frauen- 
und Männerchor, der auch als großer ge-
mischter Chor auftritt, bis zum Popchor 
wird für einen abwechslungsreichen 

Abend sorgen. Als Zeichen der mitrei-
ßenden Leidenschaft für den Chorge-
sang stehen die Chöre erstmals für zwei 
speziell einstudierte Schlussstücke ge-
meinsam auf der Bühne.

Veranstalter ist das Kulturbüro der Stadt 
Singen. Karten gibt es in der Tourist 
Information Singen und allen Reservix-
Vorverkaufsstellen.

Der Frauenchor Singen und der Männerchor Singen treten einzeln und auch gemeinsam 
auf. Sie stellen damit die größte Chorformation der „Singener Nacht der Chöre“.
 Foto: Tesche

BODENSEE-HEGAU-CHORVERBAND 
www.bodensee-hegau-chorverband.de
Sandra Häusler I Drosselweg 2
88639 Wald I Telefon 07578 2156
presse@bodensee-hegau-chorverband.de
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Auf Tönen um die Welt

chorverband kinzigtal  |  liederkranz unterharmersbach

Die Besucher in der ausverkauften 
Schwarzwaldhalle erlebten eine mit-
reißende musikalische Reise um die 
Welt. So präsentierte sich der Män-
nerchor in bester Konzertlaune. Seit 
20 Jahren bereichert der Frauenchor 
Die Cantanten unter Leitung von Bär-
bel Neunzig den Konzertabend des 
Männerchores und die Badewannen 
Singers begaben sich auf die Spuren 
großer Vorbilder wie Comedian Har-
monists, Black Föös und Wise Guys. 

Mit sicheren Stimmen intonierten die 
32 Sänger des Liederkranzes unter 
Dirigent Thomas Dreher „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen", „Vater 
Rhein" und „Da drauß'n im Wald" 
mit österreichischem Akzent. Weitere 
Stücke folgten, manche begleitet von 
einem Ensemble. Die Badewannen-
Singers, ebenfalls unter Leitung von 

Thomas Dreher, trafen mit Liedern 
wie „Veronika, der Lenz ist da" oder 
„Deutsche Bahn" von den Wise Guys 
den Geschmack des Publikums. Bei 
„Do you hear the people sing" beein-
druckten die Solisten Thomas Dreher, 
Jörg Leisinger und Simon Esslinger. 
Die Cantanten eröffneten mit dem 
Kinderlied „Brown girl in the ring". 
Beim Klassiker „The Rose" begeisterte 
Angelika Laszlo mit ihrer klaren 

und kraftvollen Stimme die Zuhörer 
ebenso wie beim Sister-Act-Ohrwurm  
„I will follow him". 

Zum Finale präsentierten sich die Can-
tanten und der Männerchor gemein-
sam mit „An Irish Blessing". Moskau 
und Amerika waren die letzten Stati-
onen, die der Männerchor alleine an-
steuerte, unter anderem mit „Down by 
the riverside" von Otto Groll.  ww

Gemeinsam und einzeln sorgten der Männerchor Unterharmersbach und die Cantanten 
für ein beeindruckendes Jahreskonzert. Foto: Schwendemann

CHORVERBAND KINZIGTAL
www.cv-kinzigtal.de
Wilfried Weis
Schulstraße 3 | 77776 Schapbach
Telefon 07839-394 | wilfried_weis@web.de

Ausgewähltes aus „Der Messias“

chorverband kurpfalz schwetzingen  |  cantiamo ketsch

Für viele Chormitglieder geht am  
24. Juni ein lang gehegter Traum in 
Erfüllung: Einmal den „Messias“ sin-
gen zu dürfen, haben sich viele vom 
Chor Cantiamo aus Ketsch schon lan-
ge gewünscht. Am 24. Juni um 19 Uhr 
ist es in der katholischen Kirche St. 
Sebastian Ketsch so weit.

Cantiamo setzt eine bereits lieb ge-

Zur gemeinsamen Chorprobe fanden sich bereits über 60 Aktive des CANTIAMO Ketsch 
und Vocal Offspring ein. Foto: Ziegler

wordene Tradition fort: Gemeinsam 
mit dem Jugendchor der Musikschule  
Hockenheim, Vocal Offspring, wird 
der Gesamtchor eine Stärke von etwa 
90 Sängerinnen und Sängern errei-
chen. Für diese seit Jahren erfolgreiche 
Kooperation wurde Cantiamo 2016 be-
reits für sein Vivaldi-Konzert mit der 
Badischen ChorPrämie ausgezeich-
net. Als Solisten wirken mit: Miriam 

Burkhardt (Sopran), Matthias Lucht 
(Alt) – ein international bekannten 
Countertenor- Sebastian Hübner (Te-
nor), Markus Lemke (Bass). Unter 
der Leitung von Philipp Schädel wird 
das „Ensemble Operone“, ein profes-
sionelles Barockorchester, die musika-
lische Umrahmung bieten. Cantiamo 
Ketsch und Vocal Offspring haben mit 
diesem Orchester schon zahlreiche 
Konzerte gegeben, so auch im Januar 
2017 die Barockoper „Dido & Aeneas.

Wie Philipp Schädel verlauten ließ, 
wird zunächst „Der Messias“ mit aus-
gewählten Arien und Chören dargebo-
ten, die mit dem berühmten Halleluja 
des 2. Teils enden. Er möchte jedoch 
in Zukunft dieses Projekt ausbauen, 
sodass beide Chöre den gesamten 
„Messiah“ in ihrem Standardreper-
toire haben. uz
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Neuer Chorleiter überzeugt

chorverband kurpfalz schwetzingen  |  alive vocals schwetzingen

Samstagabend im Frühling – der 
Schwetzinger Chor Alive Vocals lädt 
ein, und viele sind gekommen. Am 
Anfang stimmt er das Publikum 
mit einem Potpourri bekannter Me-
lodien auf einen melodiösen, unter-
haltsamen Abend ein. Das „Ama-
zing  Grace“ begann einstimmig und 
steigerte sich im Verlauf unter dem 
Dirigat des neuen Chorleiters Niko 
Connor zur dreistimmigen Hymne. 
Stimmungsvoll war auch „Sailing“. 
Bei „Country Roads“ kam dann rich-
tig Stimmung auf. Chorleiter Niko 
Connor zückt seine Gitarre und die 
junge Solistin Zoe Schwarz stimmt 
mit ihrer klaren Stimme „Die Gedan-
ken sind frei“ an. Bei „Auf anderen 
Wegen“ von Andreas Bourani wird 
sie vom Chor begleitet.

Danach folgt Fine Art Music – ein 
spezieller Konzertchor aus Brühl. 
Das Repertoire jazzig angehaucht, 
gut artikuliert und frei vorgetragen 
gipfelte in „Viva la vida“.

Nach den Chören folgt eine instru-
mentale Einlage: „Saxparagus“, des 

Saxofonensemble der Schwetzinger 
Stadtkapelle. Sie groovten mit „Afri-
ca“, „Night train“, „Satin Doll“ und 
dem jazzigen „Mercy, Mercy“. Nach 
der Pause kam noch einmal Saxpa-
ragus nun aber gemeinsam mit dem 
besonderen Gast des Abends Claus 
Eisenmann, einer der „Söhne Mann-
heims“ um Xavier Naidoo. Sie mach-
ten  „Fly me to the moon“, „New 
York, New York“ und „My Way“ zum 

Erlebnis. Danach gehört ihm die 
Bühne alleine. Seine Stimme steht 
für Gänsehaut-Feeling, sowohl bei 
Reinhard Meys „Über den Wolken“ 
als auch bei Puccinis „Nessun dor-
ma“. Den Schlusspunkt des Abends 
setzte die gefühlvolle Ballade „Und 
wenn ein Lied meine Lippen ver-
lässt“, die Claus Eisenmann gemein-
sam mit Alive Vocals anstimmte.
 aw

Für Gänsehautfeeling sorgte Claus 
Eisenmann, hier mit dem Chor Alive 
auf der Bühne.  Foto: Roth

CHORVERBAND KURPFALZ SCHWETZINGEN
www.chorverband-kurpfalz-schwetzingen.de
Heidemarie Günther
Johann-Strauß-Straße 1
68723 Plankstadt | Telefon 06202-139238
otto.p.guenther@t-online.de

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat,  
Geschäftsführerin des BCV:

 „Save the Date – merken Sie sich 
schon heute den Termin 5. und 
6. Oktober 2019 vor. An diesen 
beiden Tage dürfen Sie bei den 
Badischen Chortagen des BCV in 
Bruchsal eintauchen in ein Meer 
an Informationen, Expertentipps, 
sie können hochkarätigen Kon-
zerten lauschen, ihre eigene Stim-
me schulen und viele neue Kon-
takte knüpfen.“

Wussten 
Sie schon ...
… dass die Popakademie im Mann-
heim langsam flügge wird? Sie feiert 
2018 ihren 15. Geburtstag. Die Ein-
richtung wird von der Stadt Mann-
heim und dem Land Baden-Württ-
emberg betrieben und arbeitet als 
Hochschuleinrichtung und Kompe-
tenzzentrum für die Branche. Sein 
15-jähriges Bestehen will das Mu-
sikhaus der nordbadischen Stadt,  
das bereits Stars wie Frida Gold 
oder Cro hervorgebracht hat, im Juli  
feiern.

www.popakademie.de
 ivo
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Eine traditionelle musikalische Freund-
schaft erlebte einen neuen Höhepunkt 
mit dem Liederabend des Gesangver-
eins Mannheim-Neuhermsheim und 
des Ensembles Lyra aus St. Petersburg. 
Den ersten Teil des Abends bestritt 
der Gesangverein Neuhermsheim 
unter der Leitung seiner Dirigentin 
Lucia Lewczuk mit Ausschnitten aus 
der Messe Nr. 7 von Charles Gounod, 
gefolgt von weiteren klassischen und 

moderneren Stücken (Solisten: Karin 
Borho, Herbert Burger). Begleitet wur-
de der Chor von Patricia Lewczuk, die 
gemeinsam mit ihrem Bruder Adrian 
Lewczuk gleichfalls zum abwechs-
lungsreichen Programm beitrug. 

Im zweiten Teil des Programms bril-
lierten die Sängerinnen und Sänger 
des Ensembles Lyra mit ihrem ganzen 
musikalischen Können. Sie interpre-

Lieder aus nah und fern

kurpfälzer chorverband mannheim  |  gv neuhermsheim

Nicht zum ersten Mal gaben der GV Neuhermsheim und das Ensemble Lyra aus St. Peters-
burg ein gemeinsames Konzert.  Foto: zg

KURPFÄLZER CHORVERBAND MANNHEIM
www.saengerkreis-mannheim.de
Marion Schatz | Pfalzburgerstraße 6
68229 Mannheim | Telefon 0621-478888
Longbowman@t-online.de

Die Chemie stimmt

obermarkgräfler chorverband  |  gesangverein riedlingen

Unter dem Motto „Singen ist Leben" 
überzeugten die Sängerinnen und Sän-
ger des GV Riedlingen unter Simone 
Müller-Moores Leitung mit einer ab-
wechslungsreichen und ausgewo-
genen Mischung aus traditioneller 
Chorliteratur und beliebten Schla-
gern. Ganz offensichtlich stimmt die 
Chemie zwischen Chor und Dirigen-
tin.

Zu Melody Olsons einfühlsamer Kla-
vierbegleitung sang der Chor Hannes 
Waders „Heute hier, morgen dort". 
Beim Lied „Die kleine Kneipe" schun-
kelten die Zuhörer mit. Mit Engelbert 
Humperdincks „Die Lerche" sang der 
Chor in luftigen Höhen und widme-
ten sich mit Gefühl Pasquale Thibauts 
„Meine Heimat ist mein Zuhaus". Mit 
dem Lied „Rot sind die Rosen" strahl-
te der Chor und nahm das Publikum 
mit Udo Jürgens „Traumschiff" mit 

Singen ist Leben – diesem Motto hauchten Chorleiterin und Sänger in Riedlingen Leben 
ein. Foto: Hartenstein

auf die Reise. Die Männer ließen das 
zweistimmig arrangierte „Marmor, 
Stein und Eisen bricht" krachen, wäh-
rend die Frauen das niederländische 
Volkslied „Ich sag ade" harmonisch 
klingen ließen, gefolgt von „Bajazzo" 
als Zugabe.

Dazwischen gab der Markgräfler Män-
nerchor unter Birte Niemanns Lei-

tung ein Gastspiel. Die Männer wid-
meten sich traditioneller Chorliteratur 
wie Gebhard Krämers „Der Schwarz-
waldsänger" oder Hermann Sonnets 
„Ich höre ein Lied im Winde weh‘n". 
Wegen Krankheitsausfälle mussten 13 
Sänger vier Stimmen besetzen – keine 
leichte Aufgabe. Sie überzeugten mit 
„Serenade" und als Zugabe sangen sie 
das „Heimatlied". pr/rm

OBERMARKGRÄFLER CHORVERBAND
www.omchv.de
Rosina Mundt-Schneider
Im Bruckacker 4a | 79591 Eimeldingen
Mobil 0171-5225294 | rosina.mundt@web.de

tierten Stücke der russisch-orthodoxen 
Kirchentradition sowie der Klassik und 
gingen dann zu Kostproben der rei-
chen russischen Folklore über, die sie 
den Zuhörern in original russischer 
Tracht präsentierten. Unter den into-
nierten Liedern befanden sich die be-
rühmten „Zwöf Räuber“, die auch zum 
Repertoire des Gesangvereins Neu-
hermsheim gehören und nicht zuletzt 
deshalb auf besonderen Beifall trafen. 

Den krönenden Abschluss der Veran-
staltung bildete der Auftritt des Ge-
sangvereins, der – unterstützt von als 
Gästen anwesenden Sängerinnen und 
Sängern der anderen Luciachöre – als 
Hommage an die Gäste „Mnogaja leta“ 
anstimmten. Die St. Petersburger Sän-
gerinnen und Sänger schlossen sich 
diesem Gesang begeistert an. 
 ms
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Ein Chortreffen der anderen Art

sängerbund badisch-franken   
|  sängergruppe 4 (tauberbischofsheim)

Die Sängergruppe 4 (Tauberbischofs-
heim) hatte ihre Mitgliedschöre zu 
einem Chortreffen eingeladen, und 13 
von 15 Chören kamen. Die organisato-
rische Vorarbeit war vom Gruppenvor-
sitzenden Alexander Schwarz geleistet 
worden, die musikalische Hauptarbeit 
lag in den Händen der Gruppenchorlei-
terin Mechthild Geiger, die auch noch 
den Offenen Singtreff, den MGV Tau-
berbischofsheim und die SG Gissig- 
heim dirigierte. Ihre Dirigententä-
tigkeit war bei der Anzahl der Chöre 
nur noch von Claudio Berberich (GV 
Hochhausen und Wenkheim, SG Dit-
tigheim mit Chor Taktvoll und Arbei-
tergesangverein Niklashausen) über-
troffen worden. Mit dabei waren noch 
der GV Distelhausen (Leitung S. Win-
ter), Haste Töne Großrinderfeld (K. 
Günther), GV Impfingen (St. Buck-
Neuhäußer), MGV Dittwar (E. Lang-
Kraft), MGV Werbach (D. Bender) und 
der MGV Pülfringen (R. Haberkorn).

Vor den einzelnen Auftritten gab 
Mechthild Geiger interessante Infor-
mationen zu den jeweiligen Liedern 
und Komponisten und musste dazu 
nicht unbedingt in Geschichtsbü-
chern oder gewohnt einschlägiger 
Musikliteratur nachschauen, denn zur 
klassischen Chorliteratur gesellten 
sich zeitgenössische Kompositionen 
von den Beatles, Rod Stewart, Udo 
Jürgens und den Toten Hosen. Film- 

Haste Töne hat Töne- und zwar schöne. Der Chor aus Großrinderfeld war einer von 13 beim 
Chortreffen der Sängergruppe 4. Foto: Haas  

und Musicalmelodien fehlten genauso 
wenig wie Volks- und Frühlingslieder 
und mehrere Interpretationen der Co-
median Harmonists. 

Dieses Chortreffen unterschied sich 
von einem üblichen Liederabend 
durch seine Spritzigkeit, Themenviel-
falt und der Bereitschaft der mitwir-
kenden Chöre zu außergewöhnlichen, 
qualitätvoll vorgetragenen Liedbeiträ-
gen. rha  

SÄNGERBUND BADISCH FRANKEN
www.saengerbund-badisch-franken.de
Reinhard Haas 
Heckfelder Str. 14 | 97922 Lauda-Oberlauda
Telefon 09343-4191 | Mobil 0171-3272529
reinhardhaas@gmx.net

1.935 Jahre  

voll Musik

„1935 Jahre lang haben die ge-
ehrten 50 Sängerinnen und Sän-
ger gemeinsam in einem Chor 
gesungen.“ Laudator Thomas 
Schäuble, Bürgermeister der Ge-
meinde Lauchringen, zeigte sich 
beeindruckt von dieser Zahl, die 
am Ehrungsabend des Chorver-
bandes Hochrhein in der Gemein-
dehalle Oberlauchringen auch das 
Publikum in Staunen versetzte.„

„Die Gemeinschaft würde we-
niger klingen ohne die vielen  
Jubilare.“ Schäuble lobte auch 
das herausragende ehrenamt-
liche Engagement der Jubilare, 
die absolute Stützen und Aus-
hängeschilder ihrer Vereine sind.

Die Präsidenten des Chorver-
bandes Hochrhein Maria Krug 
und Reinhold Indlekofer ehrten 
Sängerinnen und Sänger für 
25 Jahre bis 70 Jahre Singen 
im Chor. Besonders erwähnt 
wurden Rudolf Vonderach und 
Berthold Völkle, die seit 65 und 
70 Jahren mit dabei sind. Um-
rahmt wurde die Feier von Re-
becca Birkenberger (Gesang) 
und Christina Albicker (Klavier), 
die mit dramatischen, aber auch 
humorvollen Kunstliedern das 
Publikum begeisterten. 

Mit einem Informationsteil 
zu Themen wie den Veran-
staltungen „Hochrhein singt“, 
Abendsingwoche, Jungsänger-
leistungsabzeichen oder den 
Fortbildungen im Jugendbereich 
begann der Ehrungsabend und 
wurde vom Männergesangver-
ein Unterlauchringen und der 
Chorgemeinschaft Oberlauch-
ringen musikalisch eingerahmt.
 sd
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Paul Rimmelspacher, 

41 Jahre lang Vorsitzender des 

Gesangvereins Freiheit Forch-

heim (Chorverband Karls- 

ruhe), ist jetzt Ehrenvorsitzen-

der seines Vereins. Für sein 

langjähriges Engagement 

hatte er bereits das Bundes-

verdienstkreuz erhalten. zu 

seiner Nachfolgerin wurde 

Emmy Gerstner gewählt.

 ua

chöre vor ort  |  leute
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Chorverband Karlsruhe

65 Jahre im Chor aktiv:
Helmut Oberacker (Eggenstein)

70 Jahre im Chor aktiv:
Gerlinde Groß (Eggenstein)

Sängerkreis Pforzheim

65 Jahre im Chor aktiv:
Ewald Fuchs, Manfred Männer, 
Harald Mössner (Bauschlott)

Bodensee-Hegau-Chorverband

60 Jahre im Chor aktiv:
Heinz Dietenberger (Kluftern)
Helmut Sutter (Wiechs)

70 Jahre im Chor aktiv:
Anton Möll (Hindelwangen)

Ju
bi
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Zum zweiten Mal lud der Chorverband 
Elsenzgau zum Konzert- und Ehrungs-
abend in das Kurhaus in Bad Rappe-
nau ein. 

Bei dieser letztjährig ins Leben geru- 
fenen Veranstaltung ist es für den Chor-
verband eine der vornehmsten Auf- 
gaben, für seine Vereine und aktiven 
Mitglieder besondere Treue und Leis- 
tungen einzelner Sängerinnen und Sän-
ger zu würdigen. In diesem würde- 
vollen Rahmen wurden 69 Sängerinnen 
und Sänger, die seit 25, 40, 50, 60, 65 
und sogar 70 Jahren in einem Chor 
singen, mit Urkunden und Ehrenna-
deln des Badischen sowie des Deut-
schen Chorverbandes bedacht. Auch 
vier Chorleiter durften sich über eine 
Ehrung für 25jähriges Dirigat freuen. 

Für 70 Jahre Singen im Chor wurden im Chorver-
band Elsenzgau Felix Fröhlich (MGV Harmonie 1906 
Eschelbach) Ruth Löffler (GV Frohsinn Flinsbach) und  
Helmut Hoffmann (MGV Sängerbund 1876 Waldangel-
loch) ausgezeichnet.  Foto: Brötzmann/RNZ

Lobende Worte und viele 
Glückwünsche für das ge-
leistete ehrenamtliche En-
gagement überbrachten 
die Ehrungspaten Ober-
bürgermeister Sebastian 
Frei und Maria Löhlein-
Mader, Vizepräsidentin 
des Badischen Chorver-
bandes. Der Kabarettist 
und Musiker Arnim Töpel, 
der zu den kreativsten 
und produktivsten Un-
terhaltern dieser Szene 
zählt, unterhielt zusam-
men mit Michael Herzer 
am Kontrabass amüsant und sorgte 
für heitere Momente. Musikalisch 
umrahmt wurde die Festveranstaltung 
von den regionalen Chören Männer-

Ehrungsabend mit Witz und Wohlklang

Chorverband Kurpfalz Heidelberg

60 Jahre im Chor
Josef Barth, Baldur Reiß (Rettigheim)
Kurt Engelberth (Wiesloch)
Jürgen Kohr (Leimen)
Margaretha Fellhauer (St. Leon-Rot)

65 Jahre im Chor aktiv:
Hermann Hack, Walter Herr,  
Werner Hirn, Helmut Kahlenberg, 
Fritz Kraft (Wiesloch)

70 Jahre im Chor aktiv:
Walter Dick (Leimen)

Chorverband Bruchsal

70 Jahre im Chor aktiv:
Egon Maurer (Odenheim)

Sängerbund Badisch-Franken

60 Jahre im Chor aktiv:
Alois Schweitzer, Eugen Heußer 
(Windischbuch)
Maria Ferschel (Rosenberg)
Josef Uhlein, Gerhard Zimmermann 
(Königheim)

65 Jahre im Chor aktiv:
Heinrich Weimer (Sonderriet)
Rosa Burkhardt, Lore Vogel,  
Werner Trump (Unterkessach)

Chorverband Breisgau

65 Jahre im Chor aktiv:
Klaus Denz (Hinterzarten)
Ewald Weis (Merdingen)

70 Jahre im Chor aktiv:
Franz Kleiser (Eckbach-Jostal)

Sängerkreis Weinheim

65 Jahre im Chor aktiv:
Alban Frickinger, Horst Otto, Rudi 
Weber, Theo Thomas, Roland Till 
(Sulzbach)

Untermarkgräfler Chorverband

60 Jahre im Chor aktiv:
Karl Kampf, Karl Gebhard   
(Vögisheim)

65 Jahre im Chor aktiv:
Hermann Engelfried (Vögisheim)
Werner Dold (Müllheim)

Chorverband Breisgau

60 Jahre im Chor aktiv:
Heinrich Graner (Hugstetten)

Chorverband Kurpfalz Heidelberg

65 Jahre im Chor aktiv:
Emil Herold (Meckesheim)

gesangverein Sängerbund Reihen, 
Vocalis Eschelbronn, CHORios Grom-
bach und dem Verbandsmännerchor.
 ne
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Für sein Engagement beim Ortenauer 
Chorverband (OCV) erhielt der Schatz-
meister des OCV, Günther Oehler, die 
Landesehrennadel. 

Sein bis heute 36-jähriges Wirken 
als Schatzmeister und sein Wirken 
für seinen Heimatverein Liederkranz 
Schutterwald waren Anlass für den 
OCV, ihn für die Ehrung vorzuschla-
gen. Staatssekretär Volker Schebesta 
würdigte in seiner Laudatio die vor-
bildliche Kassenführung. Mit seinen 
45 Dienstjahren bei der Sparkasse sei 
er für dieses Amt geradezu prädesti- 
niert. Aber auch sein langjähriges kom-
munalpolitisches Engagement recht- 
fertige die Verleihung von Ehrennadel 

nebst Urkunde. „Die Ehrennadel ist et-
was Seltenes, aber hier genau die rich- 
tige Ehrung“, zollte auch Schutterwalds 
Bürgermeister Martin Holschuh Re-
spekt und Anerkennung. So viel En-
gagement ginge natürlich nicht ohne 
die Unterstützung seiner Frau Rita. So 
bekam auch sie Dank und Geschenke. 
Johannes Hasenohr-Fey, Präsident des 
OCV, dankte Günther Oehler für die 
vorbildliche, stets korrekte Führung 
der Kasse und schob die Bitte nach, 
sein Schatzmeister möge noch lange 
ein solcher bleiben. Liederkranz-Vor-
sitzender Joachim Strübel würdigte 
Oehlers Werdegang, der immer noch 
ein Aktivposten im Verein sei. 
 mh

Landesehrennadel für Günther Oehler

Ehrende und Geehrte (von links) OVC-Präsident Johannes Hasenohr-Fey, Staats- 
sekretär Volker Schebesta, Günther und Rita Oehler, Bürgermeister Martin Holschuh.

Foto: Hartmann

Die zentrale Ehrungsfeier der vor 
drei Jahren neu gegründeten Sän-
gergruppe Süd im Mittelbadischen 
Sängerkreis, verbindet nicht nur 
auf gesanglicher, sondern auch auf 
politischer Ebene die Menschen. In 
der Weitenunger Rheintalhalle wur-
den 43 Sängerinnen und Sänger 
aus 16 Gesangvereinen des süd-
lichen Landkreises Rastatt und des 
nördlichen Ortenaukreises für ihre 
Treue zum Chorgesang gewürdigt.

In der Sängergruppe sind 37 Ge-
sangvereine von Renchen über See-
bach bis nach Sinzheim-Müllhofen 
vertreten. Welche moderne und 
kreative Chorliteratur, aber auch 
klassische Weisen gesungen wer-
den, stellten der Frauenchor Bühl 
(Ltg. Christina Hörth), der MGV 
Liederkranz Kappelrodeck (Ltg. 
Oliver Gies), der Frohsinn Önsbach 
(Ltg. Bernd Angstenberger) und die 
Chorgemeinschaft Sasbachwalden-
Obersasbach (Ltg. Franz Schmälzle) 
unter Beweis.

„Sie werden heute mit Gesang ge-
ehrt“, sagte Gunter Harder-Knoop, 
Vorsitzender der Gruppe Süd im 
Mittelbadischen Sängerkreis, und 
gratulierte den treuen Sängerinnen 
und Sängern. Ebenso lobte Klaus 
Droll, Vizepräsident des MSK, die 
Jubilare: „Sie haben ihre Stimme 
in den Dienst der Chormusik er-
hoben zur Freude der Menschen in 
unzähligen Konzerten und Gottes- 
diensten“. „Spontan stellte sich der 
85-jährige Tenor Horst Fehr, der für 
70 Jahre im Dienste der Chormusik 
geehrt worden war, auf die Bühne 
und sang zur Klavierbegleitung von 
Kreischorleiter Friedemann Nikolaus 
„My Way“, einen Titel von Paul Anka 
in der bekannten Interpretation 
von Frank Sinatra, für das er stür-
mischen Applaus erhielt. gan/hi 

Stimmen im  
Dienste der  
Chormusik

 

Die Nachricht vom 
Tod von Fritz Schwei-
glers hat den Ober- 
markgräfler Chorver- 
band (OMCV) sehr  
bewegt. Mit ihm 
trauert der Badische 
Chorverband um 

Schweigler, der kurz vor seinem  
94. Geburtstag verstarb.

Fritz Schweigler war 26 Jahre lang 
Mitglied des Präsidiums des OMCV, 
zunächst von 1972 bis 1991 als Bei-
sitzer und dann, als er nicht mehr 
Bürgermeister in Binzen war, bis 
1998 als Vizepräsident. Für seine 

Trauer um Fritz Schweigler

F. Schweigler †

großen Verdienste war er zum Eh-
renmitglied des OMCV ernannt 
worden. Fritz Schweigler, so ist aus 
dem Obermarkgräfler Chorverband 
zu hören, hat die Arbeit im Ver-
band geprägt mit der Erfahrung aus 
seinem Leben und seiner erfolg-
reichen Tätigkeit als Bürgermeister, 
aber auch mit seinem Humor und 
seiner Weitsicht. Er war bodenstän-
dig und gleichzeitig aufgeschlossen 
gegenüber den gesellschaftlichen 
Entwicklungen. Der OMCV ist 
dankbar für Schweiglers unermüd-
lichen, wegweisenden Einsatz, für 
seine Leidenschaft für den Chorge-
sang und den Verband.  pr/rm

Foto: Bronner
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Kurse…Seminare…Fortbildungen...

ANTI-AGING FÜR DIE STIMME

Anti-Aging ist ein gesangspäda-
gogisches Konzept mit dem Ziel, 
die Stimme lebenslang leistungs-
fähig zu erhalten. Das Anti-Aging-
Programm, das der Badische Chor- 
verband gemeinsam mit den regi-
onalen Chorverbänden im Sänger-
kreis Weinheim und im Kurpfälzer 
Chorverband Mannheim anbietet, 
basiert auf medizinischen Erkennt-
nissen, dem methodisch-didak-
tischen Wissen und den jahrelan-
gen pädagogischen Erfahrungen in 
der stimmbildnerischen Arbeit der 
in Hamburg lebenden und arbei-
tenden Schwedin Prof. Elisabeth 
Bengtson-Opitz.

Referent Sven Olaf Gerdes, einer 
der zwei in Deutschland autori-
sierten Lehrer und Ausbilder des 
Anti-Aging-Konzepts, vermittelt in 
diesem Seminar Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Stimmqualität. 
Er gibt Hilfestellungen, die Stimme 
fit, klangvoll und leistungsfähig zu 
halten und Alterserscheinungen wie 
einem übergroßen Vibrato, Kurz-

...Kurse 
... 
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atmigkeit und dem Absinken der 
Tonhöhe und vielem mehr entge-
genzuwirken. Das Seminar richtet 
sich vor allem an Sängerinnen und 
Sänger über 50 Jahre.

Es findet für den Sängerkreis Wein-
heim am 18. Mai von 10 bis 16 Uhr 
im Sängerlokal der Sängereinheit 
Ladenburg statt. 

Im Kurpfälzer Chorverband Mann-
heim ist das Seminar für den  
1. und 2. Juni terminiert (Sän-
gerheim des GV Liederkranz in 
Mannheim-Friedrichsfeld), freitags 
von 10 bis 16 Uhr und samstags 
von 9.30 bis 15.30 Uhr. Anmel-
dungen für Mannheim nimmt bis 
spätestens 15. Mai Jürgen Zink,  
JuergenZink@email.de entgegen.

Weitere Infos/Organisation für den 
BCV erhält man bei: 
Maria Löhlein-Mader,  
Telefon 06209 1221,  
mader-loehlein@web.de

In einer neuen Ent-
scheidung zur Künst-

lersozialabgabe hat das Bundesso-
zialgericht (BSG) vereinsfreundlich 
entschieden, dass diese nicht unbe-
dingt bei jeder Veranstaltung eines 
Vereins anfällt, bei der Künstler gegen 
Honorar auftreten.

Entscheidend ist, ob der Verein als 
„professioneller Kunstvermarkter“ auf- 
tritt. Wenn allerdings bei einer Ver-
anstaltung im Jahr für einen kurzen 
Zeitraum ein Künstler bei einem 
Verein auftritt, um die Veranstaltung 
zu umrahmen, liegen diese Voraus-

Wird Künstlersozialabgabe fällig?Ti
pp

s f
ür den Vorstand

setzungen nicht vor. Es geht also um 
die Art und den Sinn und Zweck der 
Veranstaltung.

Aber: die Abgabe kann dann anfallen, 
wenn die Künstler durch den Verein 
im Rahmen seiner Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit auftreten.

Dabei sind folgende Voraussetzungen 
zu beachten:
  Finden pro Jahr mehr als drei sol-

cher Auftritte mit Künstlern im Auf-
trag des Vereins statt?

  Zahlt der Verein dafür ein Honorar 
von mehr 450 Euro/Jahr?

Fundstelle: BSG, Urteil v. 28.09.2017, Az.: B 3 KS 2/16 
Quelle: www.verein-aktuell.de

Die Erhebung und 
Abführung der 
Künstlersozialabgabe 
wird durch die Deutsche Ren-
tenversicherung Bund (DRV) ge-
prüft. Vereine, die eine Betriebs- 
prüfung der DRV im Rahmen der 
üblichen Sozialversicherungs-
prüfung erwarten, müssen da-
von ausgehen, dass die Prüfer 
auch Fragen zur Künstlersozial-
abgabe stellen.

Merke

Im Mai und Juni sind in der Sendung 
„Musik aus dem Land“ in SWR4  
Baden-Württemberg sonntags ab  
18 Uhr folgende Chöre und Ensem-
bles zu hören:

   6. Mai: Eglofstaler Fehla 
   13. Mai: Milagro – Junges Vokal-

ensemble Karlsruhe 
   27.Mai: Chor der Martin  

Luther-Kirche, Trossingen 
   3.Juni: Chöre beim Landesmu-

sikfestival Lahr 
 (Änderungen vorbehalten) 

Sonntags heißt es in SWR4 Baden-
Württemberg Uhr zwei Stunden 
lang: „Musik aus dem Land“. In 
dieser Sendestrecke stehen Mu-
sikanten und Sänger aus  Baden-
Württemberg im Mittelpunkt. Wer 
mit dabei sein möchte kann sich 
mit einem  Tonträger bewerben. 
Bitte senden an:
SWR4 Baden-Württemberg, 
 „Musik aus dem Land“,  
z. Hd. Edi Graf,  
Postfach,  70150 Stuttgart

Chormusik in
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Stefanie Köhler, „Die 
Stimmkugel. Perfekte 
Artikulation für Sprecher 
und Sänger. Eine neue, 
visuelle Methode“, 
Henschel Verlag,  
ISBN 978-3-89487-792-7, 
128 Seiten broschiert, 
16,95 Euro

Die Stimmkugel bietet visuelle 
Unterstützung für die Arbeit an 
der Artikulation – mithilfe einer 
neuen Systematik der Laute. Alle 
Vokale und Konsonanten finden 
in der eingängigen Darstellung 
ihren Platz. Einzelne Laute und 
technisch anspruchsvolle Lautver-
bindungen werden unter Berück-
sichtigung ihrer Besonderheiten 
betrachtet. Zahlreiche Gedicht-
beispiele und Tipps für die Praxis 
vermitteln eine klare Vorstellung 
der richtigen und lebendigen Ar-
tikulation. Die Stimmkugel, mit 
der man mit diesem Buch arbeitet, 
hat sich aus der Arbeit der Autorin 
und Professorin Stefanie Köhler 
mit Studierenden der Opernschule 
Karlsruhe entwickelt. Sie ist eine 
visuelle Vorstellungshilfe, in der 
Vokale und Konsonanten auftre-
ten -jeder hat einen Platz in oder 
auf dieser Kugel. Die Hälfte des 
Buches erzählt Zustandekommen 
und Sinn der Kugel, in der ande-
ren darf kräftig selbst mit Gedich-
ten und Wortreihen an der eigenen 
Artikulation gearbeitet werden.
  pr/ivo

Für Sie gelesen

LFBIEDSWLQZFVBQITCP
LQFXTSIKUAPLJGZUSTL
RIGITYYQTTCEVSBKISG
GHMREDZRSSXIOYGJNOD
DBUORJOIEIRPSQRQABO
VRIOEMTQDTCSJUEIGBC
EERCPTJOUEDRUMMERZZ
MFOEORTOLOXOAKRAOVT
NITGKSSLPLPVTHTGXRO
XEANIIIBWFXUISSUEKA
RFVNTSNSXOQCCRIZZUM
UPRATZOOERVHSHNSDGF
EOEDXBPKMSEJIOANSYP
HTSCVTMRHRLLKZINPAP
JPNTTMODERATOMPAWNB
DXOACNKUFSDHVTDMSNR
JTKXDWOHQKECLSXLJVU
NJXYYNQQRYWALIWESLT
SBCYAGAGVMJJLOHISBV
AVXTXMTLVVGZJBAPZFH
GUUBHNOZWHMRIOPSCKA

Wortsuchspiel
Die gesuchten Begriffe können in jede Richtung laufen.

ANDANTE – BASSIST – BLAESER – BRATSCHER – CELLIST – DRUMMER – FAGOTTIST –  
FLOETIST – HORNIST – KOMPONIST – KONSERVATORIUM – KONZERT – MODERATO –  
MUSICAL – OBOIST – OPERETTE – ORGANIST – PAUKIST – PFEIFER – PHILHARMONIKER –  
PIANIST – SEXTOLE – SPIELMANNSZUG – TROMPETER – VIRTUOSITAET – VORSPIEL

Jetzt wird gerätselt!


